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230. Danzig, den 13. April. 1895. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


19 In dem Wahltermine am 27. März d. Js. ift nicht die genügende Anzahl von Wahl⸗ 
berechtigten erfchlenen, ich habe deshalb gemäß 8 15 b des Statuts vom 31. Dezember 1870 
für die 3 Jahre vom 1. April 1895 ab 
a. zu Mitgliedern des Kreisvorſtandes und der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
den Lehrer Schulz in Ohra, 
den Lehrer Soder in Schönfeld, 
den Lehrer Meyer in Bankau; 
b. zu deren Stellvertretern: 
den Lehrer Schröder in Schüddelkau, 
den Hauptlehrer Bohl in Ohra. 
den Lehrer Hückel in Wonneberg 
ſelbſt ernannt. Die Genannten haben dieſe Aemter angenommen. 
Danzig, den 10. April 1895. 
Der Landrath. 


2 Der Inſpektor Albert Redmann in Müggau iſt zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher für 
den Gutsbezirk Müggau ernannt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 10. April 1895. 
Der Landrath. 
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85 Nach der Anweiſung betreffend die örtliche Erhebung der direkten Staatsſteuern und 
Renten vom 22. Januar 1895 ſind die Einkommenſteuer und die Ergänzungsſteuer von den 
Pflichtigen in der erſten Hälfte des zweiten Monats eines jeden Vierteljahres, ſpäteſtens alſo am 
16. Mat, 16. Auguſt. 15. November und 15. Februar an die Hebeſtelle zu entrichten. Die 
Grundſteuer-Entſchädigungs⸗, die Domänen⸗ und die Rentenbank-⸗Renten find gleichzeitig mit den 
andern Staatsſteuern zu erheben, und zwar find die Grundſteuerentſchädigungs⸗Renten viertel 
jährlich postnumerando, die Dowänen- und Rentenbank⸗Renten monatlich postnumerando fällig. 
Die Fortſchreibungsgebühren ſind im ganzen Betrage im erſten Vierteljahr zu zahlen. Die 
Wandergewerbeſteuer iſt im vollen Betrage bei der Einlöſung des Gewerbeſcheines zu entrichten. 
Die für die Staatskaſſe erhobenen Steuern, Renten und Fortſchreibungsgebühren ſind von den 
Ortserhebern ſpäteſtens 5 Tage vor Ablauf eines jeden Vierteljahres nedſt der Nachweiſung 
der etwa unvermeidlichen Ausfälle und Reſte au die Königl. Kreiskaſſe abzuführen. 

Für die pünktliche Innehaltung der Abführungstermine ſeitens der Hebeſtelle iſt der 
Gemeinde- oder Gutsvorſtand perſönlich verantwortlich. Ueber jede Ablieferung iſt ein Lieferzettel 
nach dem untenſtehenden Schema K in zweifacher Ausfertigung aufzuſtellen und der Kreiskaſſe 
mit vorzulegen, welche das eine Exemplar, mit Quittung verſehen, der Hebeſtelle zurückglebt. Bei 
jeder Ablieferung ſind die noch nicht eingelöſten Wandergewerbeſcheine der Kreiskaſſe vorzu⸗ 
legen. Bei Ablieferung der Gelder durch die Poſt iſt eine Beſcheinigung des Gemeinde- oder 
Gutsvorſtandes dahln beizufügen: „daß am Tage der Ablieferung .... Stück nicht eingelöſte 
Wandergewerbeſcheine im Geſammtwerthe von .... Mark ſich in dem Gewahrſam der Hebeſtelle 
befunden haben.“ Wenn der Gemeindevorſteher gleichzeitig die Hebeſtelle ſelbſt verwaltet, fo iſt 
die Beſcheinigung von den Schöffen mitzuvollziehen. 

Die am 31. Dezember noch nicht eingelöſten Wandergewerbeſchelne für das abgelaufene 
Kalenderjahr ſind der Kreiskaſſe zurückzugeben. 

Die abgelieferten Summen find nach den einzelnen Abgabenarten getrennt auf der letzten 
Seite des Hebebuchs einzutragen. 

Bleibt ein Pflichtiger mit der Zahlung der Staatsſteuern, Renten und Fortſchrelbungs⸗ 
gebühren im Rückſtande, fo erfolgt die Beitreibung des gefchuleeten Betrages im Verwaltungs⸗ 
zwangs verfahren nach Maßgabe der Verordnung vom 7. September 1879 und der dazu er⸗ 
gangenen Ausführungsanweiſung vom 15. September 1879 (Beilage zum Amtsblatt pro 1879 
Nr. 47). Der Gemeinde- bezw. Guts vorſtaud fungirt Hierbei als die zu der Anordnung und 
Leitung des Zwangsverfahrens zuſtändige Vollſtreckungsbehörde, hat jedoch eine Gemeinde zum 
Zwecke der Erhebung der Beträge ſelbſtſtändige Beamte angeſtellt, fo bilden dleſe auch bie Voll⸗ 
ſtreckungsbehörde⸗ 

Stundungen zu bewilligen iſt weder die Hebeſtelle noch die Vollſtreckungsbehörde befugt, 
ſondern können nur die zuſtändigen Staatsbehörden eine Stundung gewähren. 

Die Vornahme der Zwangsvollſtreckung durch Pfändung beweglicher Sachen hat die 
Vollſtreckungsbehörde den für den Gemeinde» oder Gutsbezirk beſtallten Vollziehungsbeamten zu über⸗ 
tragen. Der Vollzlehungsbeamte muß eidlich verpflichtet ſein. Derſelbe hat ein Rechnungsbuch 
nach dem hierunter abgedruckten Formular L zu führen, in welchem die von ihm eingezogenen 
Beträge einzutragen ſind und über deren Abführung von der Hebeſtelle zu quittiren iſt. Die 
Thätigkeit des Vollziehungsbeamten iſt ſtreng zu überwachen und insbeſondere darauf zu halten, 
daß derſelbe die eingezogenen Geldbeträge in kurzen Friſten an die Hebeſtelle abführt. 

Sind Rückſtände von außerhalb des Hebebezirks wohnenden Perſonen beizutreiben, fo iſt 
der Gemeinde- oder Gutsvorſtand des betreffenden Wohnortes um die Einziehung zu erſuchen. 
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Es iſt nach Möglichkeit dafür zu ſorgen, daß am Schluſſe des Rechnungsjahres keine 
Einnahmereſte verbleiben. Wären aber dennoch Reſte ducchaus unvermeidlich, fo find über die⸗ 
ſelben Verzeichniſſe nach dem untenſtehenden Schema M aufzuftellen, und zwar getrennt nach den 
einzelnen Abgabenarten und ſind dann dieſe Verzeichniſſe bis zum 20. April der Kreiskaſſe einzu⸗ 
reichen. Für ſolche Einnahmereſte, für welche der Nachweis, daß deren Beſeitigung thatſächlich 
nicht möglich war, nicht erbracht werden konn, und ebenſo für ſolche Ausfälle, welche bei recht— 
zeitiger uno zweckmäßiger Anwendung der zu Gebote ſtehenden Mittel zu vermindern geweſen 
wären, iſt die Gemeinde bezw. der Gutsbezirk, welchem die Erhebung der Beträge obliegt, der 
Staatskaſſe verantwortlich. 

Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher und die beſonders beſtallten Ortsſteuererheber weiſe 
ich an, nach den vorſtehendeu Beſtimmungen genau zu verfahren. 


Gemeinde (Gutsbezirl). Muſter K. 
Artikel 16 der Anweiſung. 
Liefer zettel 
für das .. . Vierteljahr 18 
Guufende Bezeichnung der Einnahmen. 9 5 ni 
1, | Einfommenjteuer e 4 aan, . a 1 . ö 
2. | Ergänzungsſteuer 8 8 a + 
3. | Steuer vom Gewerbebetriebe im Uumherzlehen 0 2 N 
(auf Reſte aus dem Vene — eie Nr. ) 
4, | Fortſchreibungsgebühren - 
Zufammen . 
5. eee TTS 0 R j 5 4 - 
6. | Domänententen & . 9 8 a 0 . 
7. [| Rentenbankrenten h H 4 : l . 2 0 
Zuſammen 
e 
1. (Die Ablieferung erfolgt 
in baar mit 2 
in Belägen nach umſtehender Nachweisung mit . c 
Zuſammen — wie 77 — . . 
„ den 8 
Der Gemeinde⸗Erheber. (Gutsvorſtand.) 
Unterſchrift. ) 


Nachweiſung 
der für Rechnung der Königlichen Krristaſſe Fleer Zablengeſtz 


Name. Gegenſtand. 


| Zufemmen . Zufemmen . | | 
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Anm. 1. Der eingeklammerte Nachweis bleibt weg, wenn keine Ausgaben für Rechnung der 
Kreiskaſſe geleiſtet ſind. 


Anm. 2. Wenn etwa Abgabebeträge pp., welche an ſich von den Pflichtigen unmittelbar an 
die Kreiskaſſe zu zahlen find, dieſer Kaffe ſeitens des Gemeinde⸗Erhebers mit den er⸗ 
hobenen Staatsſteuern und Renten zugeführt werden, ſo können ſolche Beträge in 
dem Lleferzettel unter der Summa der abzultefernden Staatsſteuern und Renten mit 
Namhaftmachung des Einzahlers und Bezeichnung des Gegenſtandes der Zahlung auf⸗ 
geführt werden. 


Anm. 3. Einnahmen auf Staatsſteuern und Renten für Vorjahre ſind als ſolche in dem Liefer⸗ 
zettel beſonders erſichtlich zu machen. i 


Anm, 4. Zu der Ablieferung der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen iſt die Nummer 
und der Steuerbetrag der elnzelnen eingelöſten Gewerbeſcheine entweder auf der erſten 
Seite unter No. 3 oder auf der zweiten Seite des Lieferzettels anzugeben. 


Gemeinde (Gutsbezirl.) Mufter M. 
Artikel 26 der Anweiſung. 
Verzeichniß 


der am Schluſſe des Rechnungsjahres 18 / verbliebenen Einnahmereſte an direkten Staatsſteuern. 


— 
2 E A0 Rechtfertigung des 
= N. uſamm 
Ela in Sn) Für | Eintonmen-|Ergänzungs- Reſtes und Angabe, 
85 (Spalte 5 

oder Gewerbe der die was zur Beſeitigung 

2 2 ſteuer. | ſteuer. 
8 2 Reſtanten. Monate. und 6.) Idesſelben veranlaßt 
3 5 if. 

= Mk || Mh | Ma | 9. 
1121 3 I 4 ı 5 1 7 N 
2. denn el 

Der Gemeinde⸗Erheber. 
(Unterſchrift). 


(Die Richtigkeit der obigen Angaben beſcheinigt. 
A he) 


Der Gemeinde: (Guts⸗) Vorſtand.) 
(Unterſchrift.) 


— 181 — 


Anmerkung 1. Sollten etwa Reſte an Fortſchreibungsgebühren verblieben fein, fo tft hierfür eine 
weitere Spalte (7) hinter Spalte 6 einzustellen. Es erhalten dann die obigen 
Spalten 7 und 8 die Nummern 8 — Kopfſchrift „Zuſammen Spalten 5 bis 7“ 
— bezw. 9. 


2. Beſorgt der Gemeinde- (Guts⸗) vorſteher ſelbſt das Erhebungsgeſchäft, jo hat er 
feiner Unterſchrift als Gemeinde⸗Erheber hinzuzufügen!, Gemeinde⸗(Guts⸗) vorſteher“. 
Alsdann bleibt die eingeklammerte Beſcheinigung weg. 


Gemeinde» (Gutsbezirk). 
Verzeichnis 
der am Schluſſe des Rechnungsjahres 18 / verbliebenen Einnahmereſte an Renten. 


2 

a 
208] Artitel Betra Rechtfertigung des Reſtes 
52 |pes Renten] Namen und Stand 9 b 
85 . tataſters ee Für * des und Angabe, was zur 
21 * und Monate. Beſeitigung desſelben ver⸗ 
E fen: Reſtanten. Reſtes. 

Hypotheken 

8 2 anlaßt iſt. 
Nummer. 


„ten . 18 
Der Gemeinde⸗Erheber. 
(Unterſchrift.) 
(Die Richtigkeit der obigen Angaben befcheintgt. 
o dene len „ u 18 
Der Gemeinde (Guts⸗) vorfland.) 
(Unterſchrift.) 


Anmerkung. Beſorgt der Gemeinde (Guts⸗) vorſteher felbft das Erhebungsgeſchäft, fo hat er 
feiner Unterſchrift als Gemeinde⸗Echeber hinzuzufügen „Gemeinde⸗(Guts⸗) vorſteber“. 
Alsdann bleibt die eingeklammerte Beſcheinigung weg. 
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eie e of ee ent Muſter L. 
Hanno d 1 og Artikel 23 der Anweiſung. 
se nn b N eich nun g 8 b uch 
des et en br r N 
S —— ͤ—— —— H2—— ͤ — — — 
10 . f Die in Spalte 7 Im Verwaltungs⸗Zwangsverfahren 
Der Schuldner des Reſt⸗ entſtandene Gebühren und zwar: 
verzelchniſſes nach—kũçͥg;ßẽĩ4,e 
gewieſenen Rück⸗ Für direkte 
* ftände Staatsſteuern, Für andere 
8 Nöo.. I Renten und 
8 der Fortſchreibungs⸗ Verwaltungen. 
8 des S gebühren. 
- taats⸗ anderer, 7 ra 
f Namen. Wohnort. Reſtver⸗ en a. 
8 ollſtreck⸗ 
3 bpeeichniſſes | oder | Verwal⸗ Mab⸗ Mab⸗ | ungen 
4 ort⸗ er einſchlleßl 
ſchrei⸗ gen.] nungen. beſonderer nungen. beſonderer 
bungsge⸗ Buftel- Zuſtel⸗ 
bühren. lungen lungen 


Uneinztehbar reſp. nieder⸗ 
geſchlagen ſind von den 
nachgewieſenen Gebühren in Empfang genommen 


Quittung der Hebeſtelle über den 
Empfang der am Vollzlehungs⸗ 
beamten abgelleferten Beträge. 


Es find von dem Vollzilehungsbeamten 


von den in Gebühren für 
den Spalten 


48 und j 
aus Spalten aus Spalten] nachgewie⸗ Zwangsvoll⸗ Namens⸗Unterſchrift 
fen en, Mahnungen] vonſtreck⸗ Betrag 15 
5 und 6. 7 und 8. tinben Bei (Spalte 
5 pads Erhebers. 
verfahrens. ö und 7). 


ETA 
Danzig, den 6. April 1895. 
Der Landrat h. 
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4. Auf Grund des § 5 No. 2 der Verordnung, betreffend die Ausführung des Fiſcherei⸗ 
geſetzes in der Provinz Weſtpreußen vom 8. Auguſt 1887 (G.⸗S. S. 348) geſtatte ich hiermit 
für das Gebiet der Küſtenflſcherei, daß während der wöchentlichen Schonzeit (von Sonnabend 
Abend 6 Uhr bis Sonntag Abend 6 Uhr) diejenigen Fiſcher, welche die ſogenannte ſtille Fiſcherei 
ohne ſtändige Vorrichtungen mit Setznetzen, Reuſen, Rörben oder Angeln betreiben, die ausge⸗ 
lezten Gezeuge in der Zeit vom 1. Oktober bis 1 Mai jeden Jahres ſchon Sonntag Nachmittag 
von 2 Uhr ab ausnehmen und wleder auslegen dürfen, ’ 
Danzig, den 23. März 1895. 


Der Regierungs- Präſident. 
Vorſtehende Verordnung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten. 
Danzig, den 10. April 1895. b 
Der Landrat h. 


5. Der Unterricht in der Obſtbaumzucht wird von dem Obergaärtner Müller zu Brauft in 
tiefem Jahre vom 13. bis incl. 18. Mal und vom 5. bis incl. 10. Auguſt abgehalten werden. 


Diejenigen Lehrer aus dem hieſigen Kreiſe, welche an dieſen beiden Unterrichts kurſen 
Thell nehmen wollen, fordere ich auf, ſich baldigſt bei mir zu melden und dabei eine Beſcheinigung 
ihres Herrn Schulinſpektors darüber beizubringen, daß fie in den angegebenen ı beiten Zeit⸗ 
räumen in dem Schulamte abkömmlich ſind. ' 

Zu den Unterhaltungskoſten während dieſes Unterrichts wird eine Beihilfe aus Kreis⸗ 
mitteln bewilligt werden. 


Danzig, den 9. April 1895. 


Der Landrath. N 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
s> 3 Nannen 
6. Verkauf auf Abbruch. 
Die behufs Ausführung des Um- und Erweiterungsbaues auf dem Poſtgrundſtücke zu 
Danzig niederzulegenden alten Baulichkeiten an der Hundegaſſe bis zu den Vordergebäuden an 
der Langgaſſe und zwar: * 
a) auf dem früheren Provinzial⸗Steuerdirektorats-Grundſtück, | 
b) D Fürſtenberg'ſchen Grundſtück, 6 
e) . Rechtsanwalt Silberſtein'ſchen Grundſtück, 


9 . Polizei⸗Direktorial⸗Grundſtück, 
ſollen im Wege des öffentlichen Angebots auf Abbruch verkauft werden. 


Anblekungs⸗ und Ausführungs⸗Bedingungen liegen im Amtezimmer des unterzeichneten Re⸗ 
glerungsbaumelſters Langhoff, Hundegaſſe 115 (früher Silberſtein ſches Haus) zur Einficht aus. 


HM — 


- Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift ver⸗ 
ſehen bis zum 25. April 1895, Vormittags 12 Uhr, an den Regierungsbaumeiſter Langhoff 
frankirt einzuſenden, in deſſen Amtszimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung der ein⸗ 
gegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter ſtattfinden wird. 


Danzig, den 10. April 1895. 


Der bauleitende Beamte. 
Langhoff, Regierungsbaumeiſter. 
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675 Auctions ⸗ Anzeige. 


Mittwoch, den 8. Mal d. J., von 9 Uhr Vormittags ab, ſollen hierſelbſt ungefähr 
80 Geſtütspferde, beſtehend aus Mutterſtuten (meiftens bedeckt), Fohlen und 4-jährigen Hengſten, 
Wallachen und Stuten meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 


Sämmtliche 4. jährigen und älteren Pferde find mehr oder weniger geritten. Die 
zum Verkauf kommenden gerittenen Pferde werden am 6. und 7. Mai von 7 bis 10 Uhr Vor⸗ 
mitiags unter dem Reiter, ſowie ſämmtliche an denſelben Tagen von 4 bis 6 Uhr Nachmittags 
auf Wunſch an der Hand gezeigt. 

Liſten über die zur Auction gelangenden Pferde werden am 24. April zum Verſand pp. 
fertig geſtellt fein und auf Anſuchen zugeſchlckt werden. 

Für Perſonenbeförderung zu den bezüglichen Zügen vom und zum Bahnhof Trakehnen 
wird am 6., 7. und 8. Mai geſorgt ſein. 


Trakehnen, den 19. März 1895. 


Der Landſtallmeiſter. 
gez. v. Frankenberg. 


Nichtamtlicher Theil. 


A Auction zu Wotzlaff. 


Donnerstag, den 18. April 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem Gaſthauſe 
der Frau Wwe. Claaſſen an den Meiſtbietenden verkaufen: 
mehrere Pferde, Jährlinge, Kühe, Stärken, Bullen und Schweine. 


Anmeldungen blerzu bitte ich entweder vorher in meinem Bureau oder am Auctlons“ 
tage in Woglaff zu machen. f 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Beilage. 


